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ANFRAGE 

des Abgeordneten' Anschober, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für Inneres . 

betreffend Veröffentlichung interner Polizeiprotokolle über Anti-Faschisten m der 
Zeitschrift "Aula" 

In der jüngsten Nummer der einschlägig bekannten Zeitschrift "Aula" werden interne 
Polizeiprotokolle abgedruckt (siehe Beilage). So wird auf Seite 14 der Tagesbericht 
des Innenministeriums, Generaldirektion für die öffentliche Sicherheit, vom 24. 
Oktober 1994 veröffentlicht. Dieser Tagesbericht ist als Verschlußsache 
gekennzeichnet. In ihm sind interne Ermittlungsergebnisse auch über die 
Gegendemonstration gegen den' an diesem Tag in Innsbruck stattfindenden 
sogenannten "Freiheitskommers" enthalten. 
Offenbar haben die Informanten der "Aula" darüber hinaus weiteren direkten Zugang 
zu vertraulichen Polizeidaten im Zusammenhang mit Gegenveranstaltuilgen' gegen den 
"Freitheitskommers": so wird in der "Aula" das schriftliche Ansuchen auf 
Genehmigung der Gegendemonstration abgedruckt. Ebenso eröffentlicht wird in der 
"Aula" der Name des Anmelders der Kundgebung sowie dessen Foto. 
Und schließlich wird sogar das Vernehmungsprotokoll mit jenem Innsbrucker 
abgedruckt, der Besitzer jenes Postfaches ist, das sich im Impressum des Aufrufs zur 
Demonstration gegen den "Freiheitskommers" findet. 
Gegen diesen Innsbrucker wurden wegen des Verdachtes der Verhinderung einer nicht 
untersagten Veranstaltung ermittelt. Eine Untersuchung, die übrigens mittlerweile' 
eingestellt wurde .. 
Nun werden.in der "Aula" wesentliche Passagen dieses Vernehmungsprotokolls der 
Innsbrucker Behörden abgedruckt. Darunter der volle Name des Befragten, 
Geburtsdatum und Geburtsort, . Wohnort und Teile seiner völlig aus. dem 
Zusammenhang gerissenen protokollierten Argumentation. 
Nach diesen vorliegenden Zitaten besteht der mehr als begründete Verdacht, daß der 
gesamte Polizeiakt zum "Festkommers" in die Hände der Informanten der "Aula" 
geraten ist. 
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Da der Nachweis dieses Infonnationsflusses durch die Veröffentlichungen in der 
"Aula" erbracht ist, da dieser Infonnationsfluß höchst aufklärungsbedürftig ist und 
auch eine direkte Gefährdung einer hauptbetroffenen Person nicht auszuschließen ist, 
richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister für Inneres folgende 
schriftliche . 

ANFRAGE: 

1. Sind dem Innenminister die entsprechenden Berichte der "Aula" bekannt? 

2. Welche Informationen besitzt der Innenminister darüber, wie die "Aula"in den 
Besitz des·Polizeiaktes gekommen ist? 

3. Befinden sich alle angeführten und von der "Aula" zitierten Protokolle im 
gleichen Polizeiakt? . 

4. Wurde bereits eine Untersuchung der Angelegenheit eingeleitet? 

5. Wenn ja, wann ist der entsprechende Artikel erschienen, . seit wann ist das 
Innenministerium über dessen Inhalt informiert und wann wurden die 
Untersuchungen eingeleitet? 

6. . WelChes Ergebnis erbrachten die Untersuchungen? 

7. Kann der Innenminister ausschließen,. daß die Aula-Informationen von der 
Polizei stammen? Wenn nicht von der Polizei, wo lagen die entsprechenden 
Protokolle noch auf? Welche Quellen kommen noch in Frage? 

. 8. Kann der Innenminister eine Gefährdung des namentlich angeführten Besitzers 
des oben erwähnten Postfaches sowie des abgebildeten Anmelders der 
Kundgebung ausschließen? Wenn ja, warum? Wenn nein, welche 

_______ ~_~hutzmaßnahrrien wurden bislang ergriffen? .11 
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